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Erstes Highlight in der Eifel
(18.05.2009) Kaum hat die Saison des ATS Formel-3-Cup am Oster-Wochenende begonnen, da steuert sie auch schon auf
ihr erstes Highlight zu: vom 21. bis 23. Mai auf dem Nürburgring. Im Rahmen des legendären 24-Stunden-Rennens finden
die Saisonläufe drei und vier statt.

Während die  Tourenwagen des Langstrecken-Klassikers natürlich die Nordschleife  nutzen,  absolviert die  Formel 3 ihre
Auftritte auf dem modernen Grand Prix  Kurs.  „Ich wäre gerne auf der  Nordschleife  gefahren,  doch dafür  sind unsere
superschnellen Monoposti wohl wirklich nicht mehr geeignet. Formel-Sport gehört auf den Grand Prix Kurs“, spricht die
Vernunft  aus  Laurens  Vanthoor.  Der  17-Jährige  liebt  die  Herausforderung  und  zählt  beispielsweise  den  unglaublich
anspruchsvollen Stadtkurs in Macau zu seinen Lieblingsrennstrecken - klar, dass er auch die Nordschleife verehrt.

Vanthoor kommt zwar nicht als Tabellenführer in die Eifel, dafür aber erneut als Favorit. Beim Saisonauftakt verhinderte
sein Frühstart am Sonntag den ganz großen Erfolg: Der Belgier hatte bereits zwei Pole-Position, die schnellste Rennrunde
und auch den Vortagssieg in der Tasche. „Die Nummer geht auf meine Kappe. Ich weiß, was schief gelaufen ist und werde
es am Nürburgring besser machen“,  verspricht er.  Nicht nur sein eigener Teamkollege Stef Dusseldorp will ihm in die
Suppe  spucken.  „Wir  wollen  uns  natürlich  nicht  gegenseitig  rauskegeln,  doch  die  Siege  will  ich  ihm  nicht  einfach
überlassen“, schafft der derzeitige Tabellenführer und Formel-3-Rookie die nötige Klarheit

Ohnehin ist die Konkurrenz in dieser Saison extrem hoch. 13 Piloten lagen beim freien Training in Oschersleben innerhalb
einer einzigen Sekunde. Schon jetzt haben zehn Piloten gepunktet, Etablierte und Neulinge. Auch auf ein Mädel sollte man
achten, auf Rahel Frey. Die Schweizerin hat bereits einen Podestplatz geholt und fühlt sich im Team ihres Landsmannes gut
aufgehoben: „Bei Jo Zeller Racing konzentriert sich alles auf mich. Sein Rat ist mir sehr wichtig und auf dem Nürburgring
hat sein Auto vergangene Saison auch zwei Mal gewonnen.“

„Dies muss nichts heißen“, denkt man sich auch bei den Neulingen. Zum Beispiel bei Zettl Sportsline, dem neuen Formel-
3-Team mit den beiden Formel-3-Neulingen Markus Pommer und Nico Monien. In der Rookie-Wertung liegt Pommer auf
dem zweiten Platz vor dem Russen Vladimir Semenov. Dagegen ist in der Tropy-Wertung ein Mann aus der Ukraine vorn:
Sergy Chukanov.

Die Fans beim 24-Stunden-Rennen dürfen sich auf ein buntes Formel-3-Feld freuen, denn die 21 Piloten kommen aus 13
verschiedenen Ländern. Hautnah wird man die Formel-Piloten beim Adenauer Racing Day am Vatertag erleben können,
wenn das gesamte Starterfeld von 15.00 bis 16.00 Uhr zur Autogrammstunde antritt. Ganz sicher werden auch die zwei
Formel-3-Autos bei ihren Demorunden im Eifelstädtchen für Aufsehen sorgen.


